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EU-Förderung EFRE
Projektdauer

mehr als € 2.031.000
09.2008 - 08.2011

Partner
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit

Amt der Kärntner Landesregierung

Amt der Tiroler Landesregierung

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 

und Wasserwirtschaft

Bundesamt für Umwelt 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Bundesanstalt für Gewässerkunde

Cipra Deutschland e.V.  

Institut national de recherche en sciences et technologies pour 

l’environnement et l’agriculture, IRSTEA (ex. CEMAGREF) 

Pôle Grenoblois d’Etudes et de Recherche pour la Prévention des 

Risques Naturels 

Accademia Europea di Bolzano, EURAC

ARPA Piemonte

Ministero dell´ Ambiente e delle Tutela del Territorio e del Mare

Provincia Autonoma di Bolzano - Autonome Provinz Bozen

Regione Autonoma Valle d’Aosta

Geološki zavod Slovenije

Der Klimawandel hat im Alpenraum einen stärkeren Einfluss auf die 

Häufigkeit und das Ausmaß von Naturkatastrophen als in anderen 

europäischen Regionen. AdaptAlp trägt zur Anpassung an den Kli-

mawandel bei, indem das Projekt Daten und Empfehlungen für ein 

transnationales Katastrophen- und Risikomanagement bereitstellt. 

Die Projektpartner entwickelten ein mehrsprachiges Glossar für 

Risiken im geologischen Bereich, definierten Mindestanforderun-

gen für die Erstellung von Gefahrenhinweiskarten, analysierten 

die Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasserhaushalt und 

ermittelten Daten zur Bestimmung von Bemessungsereignissen 

für zukünftige Szenarien, die einer Klimaveränderung Rechnung 

tragen.

Ergebnisse
++ Klimaprognosen für den erweiterten Alpenraum

++ on_alp_exchange: Online-Plattform für den Austausch von 		

	 Fachkompetenz  

++ alpenweite Jugendinformationskampagne “Biber Berti”

AdaptAlp
Anpassung an den Klimawandel im Alpenraum

www.alpine-space.eu/adaptalp
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Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit 
von KMU

Integratives 
Wachstum

Nachhaltiger Transport 
und Mobilität

Klimaverträgliche 
Wirtschaft und 
Energieeffizienz

Ressourceneffizienz und 
Ökosystemmanagement

Klimawandel


